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Vorwort Stadtrat Holm 
Baudezernent Dipl. - Ing. Dipl. - Wirtsch. - Ing. 

Liebe Leserin,  
Lieber Leser, 
 
in dieser Broschüre haben wir die Ergebnisse 
aus dem Stadtumbau- Projekt „Idee FÜNF“ 
für Sie zusammengefasst. Fünf junge Archi-
tekten, bzw. Architektenteams, haben sich im 
Auftrag der Stadt Bremerhaven fundierte 
Gedanken zum Thema barrierefreies Woh-
nen gemacht. 
 
 
Der demografische Wandel stellt die Stadt 
Bremerhaven vor zahlreiche Herausforderun-
gen. Insbesondere muss sich auch der Woh-
nungsmarkt einer veränderten Nachfrage 
nach Wohnraum anpassen. Das Thema bar-
rierefreies Wohnen nimmt hier eine zentrale 
Rolle ein. Zusätzlich bedingt die Forderung 
nach Integration und Inklusion neue architek-
tonische Lösungen und Ideen. 
 
 
Die Stadt ist neben Ideen und Plänen auch 
auf öffentliche sowie private Investitionen 
angewiesen, um Projekte umsetzen zu kön-
nen. Unterstützend werden in diesem Be-
reich aus Bundes- und Landesprogrammen 
Fördermittel bereitgestellt. In Bremerhaven 
können wir zudem auf eine gute Zusammen-
arbeit mit den städtischen Wohnungsgesell-
schaften bauen.  



 

 

 

 
Das Stadt.Umbau.Labor.Bremerhaven bietet eine geeignete Plattform, um neue 
Ideen und Visionen zu erproben und öffentlich zu diskutieren. Aus einer ambitionier-
ten Idee des Stadtplanungsamtes ist im Sommer 2011 eine Woche voller Veranstal-
tungen entstanden, die 2012 mit den „Laborwochen“ eine Fortsetzung und Weiter-
entwicklung erfahren hat. 
 
 
Besonders bedanken möchte ich mich bei den teilnehmenden Architekten an „Idee 
FÜNF“. Sie liefern uns wertvolle Ideen und Anregungen zu einem aktuellen Thema 
und vertiefen damit auch ihren persönlichen Bezug zur Stadt Bremerhaven. 
 
 
Ich wünsche Ihnen eine inspirierende Lektüre und hoffe, Sie auch im nächsten Jahr 
bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu können. 
 
 

 
Volker Holm 
Dipl.-Ing. Dipl.- Wirtsch.-Ing. 
Stadtrat 
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Die STULB-Laborwochen 2012 

Die Seestadt Bremerhaven ist mit rund 
114.000 Einwohnern die einzige deut-
sche Großstadt an der Nordsee. Be-
dingt durch einen starken Rückgang 
der Einwohnerzahlen sind in den letz-
ten zwei Jahrzehnten besonders im 
Innenstadtbereich erhebliche Woh-
nungsleerstände entstanden. 
 

Bereits seit Jahren ist die Stadt aktiv im 
Bereich Stadtumbau, unterstützt von 
Fördermitteln aus den Städtebauförder-
programmen des Bundes. 
 

Die Stadt ist immer in Bewegung. Grö-
ßere und kleinere Projekte verändern 
ihr Bild stetig. Wie in einem Labor 
kommt es auch einmal zu unerwarteten 
Effekten, in negativem wie positivem 
Sinn. Manch kleine Aktion und Verän-
derung zieht eine Kettenreaktion nach 
sich. 
 

Diese Projekte und Bemühungen fasst 
das Stadtplanungsamt der Seestadt 
Bremerhaven unter dem Titel 
Stadt.Umbau.Labor.Bremerhaven zu-
sammen. In diesem Kontext werden 
sowohl geförderte Projekte aus dem 
Programm Stadtumbau West, als auch 
Projekte der Privatwirtschaft themati-
siert. 

2012 wurden die Veranstaltungen des 
Stadt.Umbau.Labor.Bremerhaven auf 
mehrere Wochen im November und 
Dezember verteilt. Neue Ideen für die 
Altstadtquartiere, die in Workshops von 
Architekten und Studenten erarbeitet 
wurden, bildeten in diesem Jahr den 
Schwerpunkt. Im Zeitraum vom 6. No-
vember bis 14. Dezember 2012 wurden 
der Öffentlichkeit die Ergebnisse prä-
sentiert. 
 

Die folgenden Projekte wurden im Rah-
men der Laborwochen 2012 umgesetzt: 
 



 

 

 

Studenten-Stegreifwettbewerbe 
Neue Ideen – Neue Lösungen 
 

In den drei Stegreif-Wettbewerben wur-
den neue Ideen und Lösungen für in-
nerstädtische Planungsaufgaben ge-
sucht. Die drei Schwerpunkte spiegeln 
grundsätzliche Probleme und Heraus-
forderungen des heutigen innerstädti-
schen Lebens wider. 
 

Gesucht wurden Ideen und Anregun-
gen. Nicht eine perfekte Ausarbeitung, 
sondern innovative Lösungen sollten 
gefunden werden. Die Vermittlung und 
Verständlichkeit der Beiträge waren 
maßgebend bei der Beurteilung durch 
die Jury. 
 

Themenabend / Ideen von Aussen 
 

Zwischennutzung und Umgang mit 
Industriebrachen sind die Themen des 
Abends. Maxi Kretzschmar stellte das 
ostdeutsche Kulturprojekt IBUg 
(IndustrieBrachenUmgestaltung) vor. 
Der Stadtplaner Jörn Ackermann vom 
Bremer Büro Baumgart + Partner refe-
rierte zum Thema Zwischennutzung. 
 
 
 
 

Studentenworkshop 
Freiräume beplanen 
 

In Zusammenarbeit mit der Jade Hoch-
schule, Oldenburg, fand ein 4-tägiger 
Studentenworkshop zu den innerstädti-
schen Freiräumen in Bremerhaven-
Lehe statt. 
 

Untersucht wurden die Bestandssituati-
on und die Entwicklungspotenziale der 
Freiräume im Stadtteil. Im Laufe des 
Workshops sollten integrative Ansätze 
und Lösungsvorschläge für den Ortsteil 
Goethestraße erarbeitet werden. 
 

Vom 8. bis 11. November arbeitete eine 
Gruppe von Studenten, unter der Lei-
tung der Dozentin Almut Wolff in der 
Aula der Astrid-Lindgren-Schule an 
Ideen und Konzepten zur zukünftigen 
Entwicklung von Freiräumen am kon-
kreten Beispiel des Zollinlandplatzes. 
 

Eine detaillierte Aufgabenstellung oder 
ein festes Nutzungsprogramm wurde 
den Studenten nicht vorgegeben. Die 
Planer sollten mit einem „Blick von Au-
ßen“ neue Anregungen und Ideen für 
den Stadtteil finden. 
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Das Projekt IdeeFÜNF 

Einleitung 
 

Die Stadt Bremerhaven hat in den ver-
gangenen Jahren mehrere verwahrlos-
te Immobilien im Bereich der Inneren 
Stadt mit Hilfe des Programms 
„Stadtumbau West“ abgebrochen. Die 
Maßnahmen sollen die freie Wirtschaft 
stimulieren und die privaten Investitio-
nen in innerstädtischen Quartieren för-
dern. 
 

Der Trend der gesellschaftlichen Ab-
kehr vom „Wohnen auf dem Land“ birgt 
Potenziale und Chancen für die See-
stadt Bremerhaven. Die geräumten, 
freien Brachen in der Inneren Stadt 
bieten sich für Neubauvorhaben hervor-
ragend an. 
 

Bedingt durch den demographischen 
Wandel steigt der Bedarf an barriere-
freiem Wohnraum zunehmend. Gerade 
für diese Wohnform ist eine zentrale 
Lage besonders wichtig, da die Barrie-
refreiheit nicht bereits an der Haustür 
enden soll. 
 

Das Stadtplanungsamt möchte die vor-
genannten Punkte verknüpfen, um so 
eine ganzheitliche Lösung zu finden. 
Die Arbeitsergebnisse des Projekts 
IDEEFÜNF sollen auf die Problematik 
hinweisen, Lösungsansätze vorstellen 
und das Thema offen diskutieren.  

Kurzbeschreibung des Projekts 
 

Das Projekt IdeeFÜNF thematisiert  
„Barrierefreies Wohnen“ in Baulücken. 
 

Die fünf eingeladenen Architekten / 
Architektenteams erarbeiteten Lösun-
gen für die Baulücke in der Potsdamer 
Straße 10. Die besondere städtebauli-
che Bedeutung des Eckgrundstückes 
als Teil einer geschlossenen Block-
randbebauung ist ein weiteres Merkmal 
dieser planerischen Aufgabe. 
 

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung 
am 23. August 2012 fand eine Bege-
hung des Grundstücks und der Nach-
barschaft mit den Teilnehmern statt. 
 

Am 5. November 2012 mussten die 
Arbeiten beim Stadtplanungsamt Bre-
merhaven eingereicht werden. 
 

Die erste öffentliche Präsentation der 
Ergebnisse durch die Teilnehmer fand 
am 22. November in der „theo“ statt. 
 

Eine Ausstellungseröffnung mit einer 
anschließenden 10-tägigen Ausstellung 
findet mit der Veröffentlichung dieser 
Broschüre am 4. Dezember 2012 statt. 



 

 

 

Aufgabenstellung 
 

Es sollten Ideen zum Thema Barriere-
freies Wohnen auf dem Grundstück 
Potsdamer Straße 10 entwickelt wer-
den. 
 

Es sollten 1- bis 2-Zimmer-Wohnungen 
mit einer Größe von ca. 45m² bis 65 m² 
entworfen werden. 
 

Um die Wohnungen tatsächlich barrie-
refrei zu machen, sollten eigenständige 
Flure und Küchen vermieden werden. 
Eine Kochnische und ein offener Ein-
gangsbereich sind aufgrund von Erfah-
rungswerten besser für Rollstuhlfahrer 
zu nutzen. 
 

Ein Gemeinschaftsbereich innerhalb 
des Gebäudes wurde explizit ge-
wünscht. Auf Abstellräume in  den 
Wohnungen konnte verzichtet werden, 
die durch größere Kellerersatzräume  
kompensiert werden sollten. 
 

Ein Kellergeschoß durfte keinesfalls 
geplant werden. 
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Das Grundstück 

Das circa 185 m² große Eckgrundstück 
liegt im Ortsteil Lehe-Goethestraße. 
Nördlich der Bremerhavener Innenstadt 
gelegen, wird das Quartier maßgeblich 
durch eine gründerzeitliche Struktur 
geprägt. 
 

Die zwei offenen Kanten des Eckgrund-
stücks orientieren sich nach Norden 
und Westen. Die umliegende Bebau-
ung ist stark durch die Architektur der 
1900er Jahre geprägt. Teilweise auf-
wändig verzierte Gebäude befinden 
sich in direkter  Nachbarschaft zu der 
Baulücke. 
 

Das Grundstück ist infrastrukturell gut 
gelegen. Der circa 300m entfernte 
Ernst- Reuter-Platz bietet neben einem 
zweimal wöchentlich stattfindenden 
Wochenmarkt auch den Anschluss an 
mehrere Buslinien. Ferner bietet die 
nahegelegene Hafenstraße als Zent-
rum des Stadtteils Lehe diverse Ein-
kaufsmöglichkeiten für den täglichen 
Bedarf. 
 

Die Baulücke liegt dem Leher Pausen-
hof gegenüber. Der Leher Pausenhof 
ist ein Quartiersplatz, der vor ungefähr 
fünf Jahren nach dem Abbruch einer 
Grundschule entstanden ist. Nach An-
laufproblemen nach Fertigstellung des 
Platzes hat dieser sich nun gut im 
Quartier etabliert und ist besonders bei 
Kindern in der Nachbarschaft beliebt. 
Der Platz wird auch für öffentliche Ver-
anstaltungen, wie Feste und Freiluft-
Kino, genutzt. 
 

Lediglich 200 m von dem Grundstück 
entfernt, in der Lutherstraße, ist eine 
sozio- kulturelle Einrichtung, die „theo“, 
zu finden. In dieser ehemaligen Schule 
befinden sich ein Gründerzentrum, eine 
Kinderkrippe, Schuldnerberatung, Ver-
anstaltungsräume, ein Restaurant und 
weitere Nutzungen. 
 

In der Eupener Straße, in 100 m Entfer-
nung von der Baulücke, befindet sich 
der Lehe-Treff. Hierbei handelt es sich 
um ein Freizeitheim. Neben dieser Nut-
zung gibt es auch Tagungsräume, die 
gerade von privaten Leher Initiativen 
stark genutzt werden. 
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Die FÜNF IDEEN des Projekt IDEEFÜNF 
 

Leher Eck 
 

Grups Studio 
 
 
Barrierefrei HOCHFÜNF 
 

MoRe Architekten 
 
 
STADTBAUSTEIN 
 

MUDLAFF & OTTE Architekten 
 
 
potsdamerzehn 
 

schultz sievers . architektur 
 
 
FREIRAUM 
 

Wolff / Truels 
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Leher Eck 
GRUPS STUDIO + ZWEIMETERZEHN ARCHITEKTEN BDA 
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Leher Eck 
GRUPS STUDIO + ZWEIMETERZEHN ARCHITEKTEN BDA 
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Leher Eck 
GRUPS STUDIO + ZWEIMETERZEHN ARCHITEKTEN BDA 
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Leher Eck 
GRUPS STUDIO + ZWEIMETERZEHN ARCHITEKTEN BDA 
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Barrierefrei HOCHFÜNF 
MoRe Architekten 
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Barrierefrei HOCHFÜNF 
MoRe Architekten 
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Barrierefrei HOCHFÜNF 
MoRe Architekten 
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Barrierefrei HOCHFÜNF 
MoRe Architekten 
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STADTBAUSTEIN 
MUDLAFF & OTTE Architekten 
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STADTBAUSTEIN 
MUDLAFF & OTTE Architekten 
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STADTBAUSTEIN 
MUDLAFF & OTTE Architekten 
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STADTBAUSTEIN 
MUDLAFF & OTTE Architekten 
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potsdamerzehn 
schultz sievers . architektur 
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potsdamerzehn 
schultz sievers . architektur 
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potsdamerzehn 
schultz sievers . architektur 
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potsdamerzehn 
schultz sievers . architektur 
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FREIRAUM 
Dipl.-Ing. Almut Wolff + Maike Truels M.A. 
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FREIRAUM 
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FREIRAUM 
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